
Der Vizemeister SG Häver-Lübbecke will auch in der
kommenden Spielzeit wieder an der Tabellenspitze mitmischen

Von Björn Kenter

¥ Kirchlengern. Auf Rang
zwei beendeten die Handbal-
lerinnen der SG Häver-Lüb-
becke die abgelaufene Spiel-
zeit in der Frauen-Bezirksliga.
Lediglich drei Niederlagen,
zwei davon gegen den souve-
ränen Meister und Aufsteiger
TuS Möllbergen, standen 18
Siegen und einemUnentschie-
den gegenüber.
Für die kommende Spiel-

zeit hoffen Trainer Johannes
Orendi und seine Mannschaft
natürlich auf ein ähnlich er-
folgreiches Abschneiden. „Wir
möchten oben mitspielen“,
umreißt der im dritten Jahr für
das Team verantwortliche
Orendi die Zielsetzung.
Um diese Vorgabe zu errei-

chen, befindet sich das Team
bereits seit Ende Juni inder ers-
ten Phase der Vorbereitung.
Hier sind vor allem die Ver-
besserung von Kraft, Koordi-
nation und Ausdauer ange-
sagt. Regelmäßige Einheiten
stehen zudem im Fitness-Stu-
dio Injoy, dem Kooperations-
partner der SG, auf dem Plan.
„Die Mädels können da rela-

tiv selbstständig entscheiden,
was sie machen wollen“, gibt
Orendi den Spielerinnen hier
ein wenig Freiraum.
Lediglich eine Woche Pau-

segönntderCoachseinenSpie-
lerinnen zwischendem12. und
19. August, bevor in der zwei-
tenPhaseder Feinschliff für die
im September beginnende Sai-
son ansteht. Testspiele sind in
dieser Phase unter anderem
gegen SW Wehe (4. August),
Halle (11. August) und den TV
Hille (24. August) geplant. Als
„echten Härtetest“ bezeichnet
Orendi das Turnier um den
„Terra-Cup“ in Hüllhorst am

25. und 26. August. „Das ist
mit Mannschaften aus der
Oberliga, Landesliga und Ver-
bandsliga sehr gut besetzt“,
sieht der Trainer seine Mann-
schaft hier in der Außensei-
terrolle.
Vier Spielerinnen aus der

Vorsaison stehen nicht mehr
zur Verfügung. Während Bir-
te Sell und Melanie Weitkamp
ihre aktive Karriere beenden
und Jeanne-Antoinette El-Ha-
kim in der 2. Mannschaft wei-
terspielt, ist für die in Ham-
burg lebende Viola Niermann
der Aufwand für Training und
Spiel zu groß geworden.

Mit Talitha Bröhenhorst
(Außen) und Caja Simon
(Rückraum rechts) verstärken
dafür zwei Spielerinnen des
VfL Mennighüffen die Häver-
anerinnen, zudem stehen mit
Leonie Kastrup und Jule Tödt-
mann zwei talentierte A-Ju-
niorinnen auf dem Sprung in
die ersteMannschaft. „Sie wer-
den einmal in der Woche bei
uns mittrainieren“, will Oren-
di das Duo langsam heran-
führen.
So schätzt Johannes Orendi

den aktuellen Kader stärker als
in der abgelaufenen Spielzeit
ein. Welcher Platz am Ende
herausspringt, hängt auch von
der Konkurrenz ab, deren
Spielstärke laut Orendi aber
nur schwer einzuschätzen sei.
Eine Übermannschaft wie
Möllbergen, denen der SG-
Trainer in der Landesliga den
erneuten Durchmarsch zu-
traut, gebe es allerdings nicht.
Zum Saisonauftakt am

Sonntag, 9. September, reisen
die SG-Frauen zur HSG Hüll-
horst 2. Der erste Heimspiel-
gegner ist amSamstag, 15. Sep-
tember, um 16 Uhr Eintracht
Oberlübbe II.

Die Handballerinnen der SG Häver-Lübbecke mit Trainer Johannes Orendi (hinten, 2. v. l.) so-
wie Mustafa Kolkiran (hinten l.) und Conny Kolkiran (hinten r.) vom Injoy-Fitness-Studio. FOTO: BJÖRN KENTER

´ Abgänge: Viola Niermann
(Studium in Hamburg),
Jeanne-Antoinette El-Hakim
(2. Mannschaft), Birte Sell,
Melanie Weitkamp (beide
Karriereende).
´ Kader mit Zugängen: Ma-
risa Steffen, Christina Schlü-
ter, Sarah Bollmann, Talitha
Bröhenhorst, Caja Simon
(beide VfL Mennighüffen),
Wiebke Schmidt, Saskia Ha-

gemeier, Angelina Kuhl-
mann, Sarah Hermann, Kira
Ottensmeier, Ellen Siemens,
Miriam Vogt, Anna Hansch,
Vivien Stolz.
´ Trainer: Johannes Orendi
(im dritten Jahr).
´ Co-Trainer: Olaf Bode.
´ Teammanagerin: Birte
Sell.
´ Saisonziel: Oben mitspie-
len.

Trainer Tobias Demmer will
mit seiner Mannschaft oben mitspielen

Von Nicole Bentrup

¥ Bielefeld. Auch indieser Sai-
son wird der TuS Jöllenbeck
wieder in der Staffel 1 der Fuß-
ball-BezirksligaandenStartge-
hen. Das Saisonziel des TuS,
der sich wieder punktuell or-
dentlich verstärkt hat, ist es,
oben anzugreifen.
Mit Ole Schürmann (VfR

Wellensiek), David Helbig
(GW Pödinghausen) und Tim
Scholz (FC Herford) verliert
der TuS Jöllenbeck zwar drei
Stammkräfte aus der Vorsai-
son, doch demgegenüber ste-
hen unter anderem die Neu-
zugängeMarvinBobkaund Jo-
nas Szymanski vom SV Rö-
dinghausen oder auch die
Rückkehrer Hakan Kocaman
(TuS Friedrichsdorf) und Fa-
bian Gehring (reaktiviert), so-
wie Defensivmann Maximi-
lianKruse (SCEnger)undMit-
telfeldmann Marcel Kutza
(SpVg. Heepen). Der Kader
von Trainer Tobias Demmer
scheint insgesamt sehr ausge-
glichen.
„Ich denke, unsere Neuzu-

gänge werden uns allesamt ein
gutes Stückweiterbringen.Wir
sind von ihnen überzeugt, an-
sonsten hätten wir sie gar nicht
geholt“, sagt Coach Demmer,
der mittlerweile in seine fünf-
te Saison als Chef an der Sei-
tenlinie geht. Unterstützt wird
er dabei weiterhin von seinem
spielenden Co-Trainer Sören
Siek und Teammanager Björn
Kosmann. Insgesamt ist Dem-
mer das Team um das Team
sehr wichtig. „Ohne die Jungs
im Umfeld wäre das alles gar
nicht leistbar“, lobt er seine
Mitstreiter und hebt insbeson-
dere Betreuer Christian „Pos-
ti“ Litzki hervor, der „immer
zur Stelle ist.“
„In der Breite sehe ich uns

gut aufgestellt“, erzählt der
Trainer, der einen 25-Mann-

Kader hat. „Mit der Zahl an
Spielern bin ich zufrieden,
wenn sich aber noch etwas er-
geben sollte, sind wir ge-
sprächsbereit“, so Demmer.
SeineKarrierebeendethatKee-
per Sebastian Blümel, der dem
TuS jedoch als Torwarttrainer
weiterhin erhalten bleibt. Ob
es für den TuS Jöllenbeck am
Ende für ganz oben reicht, ver-
mag Demmer nicht vorherzu-
sehen. „Wir wollen oben mit-
spielen, wie hoch oben, das
werden wir dann sehen“, hält
der Coach die Spannung hoch.
Der erste Härtetest in die-

ser Saison wird wieder der
Fruchtalarm Cup sein. In die-
sem Jahrwird das beliebteTur-
nier am 28. und 29. Juli imNa-
turstadion ausgetragen.
´ Kader ohne Neuzugänge:
Moritz Vogt, Kevin Cieslik,
Jannik Detering, Marcel de
Mari, Erik Günther, Dennis
Loch, Moritz Welge, Jan Do-
rin, Fatih Karabas, Daniel
Niedziela, Attila Parlar, Sören
Siek, Lennart Warweg, Deniz
Baytas, Ilyas Cakar, Moritz
Dittmer, Brian Ketscher, Mar-
cel Krawczyk, Niklas Lach-
mann.
´ Neuzugänge: Marvin Bob-
ka (SV Rödinghausen II), Fa-
bianGehring(reaktiviert),Ma-
ximilian Kruse (SC Enger), Jo-
nas Szymanski (SV Röding-
hausen II), Marcel Kutza
(SpVg. Heepen), Hakan Ko-
caman (TuS Friedrichsdorf).
´ Abgänge: Rilind Bekteshi
(TSV Oerlinghausen), Sebas-
tian Blümel (Altliga/Torwart-
trainer TuS Jöllenbeck), Da-
vid Helbig, Marvin Rein-
knecht (beide GW Pöding-
hausen), Tim Scholz (FC Her-
ford), Jonas Martens (Hövel-
hofer SV), Ole Schürmann
(VfR Wellensiek).
´ Meisterschaftsfavoriten:
TuS Bruchmühlen, FC Bad
Oeynhausen, FT Dützen.

Torwarttrai-
ner Sebastian Blümel (v. l.), Marcel Kutza, Jonas Szymanski, Mar-
vin Bobka, Co-Trainer Sören Siek, Hakan Kocaman und Trainer To-
bias Demmer, es fehlt Maximilian Kruse. FOTO: NICOLE BENTRUP

¥ Kreis Herford (tbv). Beim
Fußball- und Leichtathletik-
verband Westfalen sind die
Spielpläne für die neue Saison
in der Fußball-Westfalenliga
und Landesliga veröffentlicht
worden.
In der Westfalenliga startet

der SC Herford am Sonntag,
12. August, mit einem Heim-
spiel gegen Victoria Clarholz,
der SV Rödinghausen II reist
zur SpVgg. Vreden. In der 15-
er-Staffel ist der SVR II am 6.
Spieltag spielfrei, der SCH am
9. Spieltag. Das erste Kreis-
derby der beiden Mannschaf-
tenstehtamletztenSpieltagder
Hinrunde am18.November in
Rödinghausen an. In der Lan-
desliga geht es gleich mit den
Kreisderby los, dann erwartet
der VfL Holsen den SC Vlo-
tho. Dieses Spiel wird bereits
am Samstag, 11. August, um
17 Uhr angepfiffen. Holsen ist
am sechsten, Vlotho am elften
Spieltag spielfrei. Hier die je-
weils ersten beiden Spieltage:

WESTFALENLIGA
´ 1. Spieltag, 12. August: SC
Herford – Victoria Clarholz,
SpVgg. Vreden – SV Röding-
hausen II, RW Maaslinegn –
TuS Hiltrup, Preußen Müns-
ter II – SV Spexard, SC Ro-
land – Spvg. Beckum, SV Bo-
russia Emsdetten – SV Me-
sum, VfL Theesen – Del-
brücker SC; spielfrei SuS Neu-
enkirchen.
´ 2. Spieltag, 19. August: Rö-
dinghausen II – Maaslingen,
Spexard – Herford, Mesum –
Roland, Beckum – Münster II,
Clarholz – Vreden, Hiltrup –
Theesen,Neuenkirchen–Ems-
detten; spielfrei Delbrück.

LANDESLIGA
´ 1. Spieltag, 12. August: VfL
Holsen–SCVlotho(Sa,11.Au-
gust), SC Peckeloh – TuS Ten-
gern, FC Kaunitz – SC Verl II,
VfB Fichte Bielefeld – Hövel-
hofer SV, SuS Bad Western-
kotten – BV Bad Lippspringe,
SpVg. Brakel – Viktoria Riet-
berg, SV Eidinghausen-Wers-
te – FC Preußen Espelkamp;
spielfrei SuS Westenholz.
´ 2. Spieltag, 19. August: Vlo-
tho – Peckeloh, Verl II – Hol-
sen, Espelkamp – Brakel, Riet-
berg – Bielefeld, Hövelhof –
Kaunitz, Tengern – Bad West-
ernkotten, Bad Lippspringe –
Westenholz; spielfrei Eiding-
hausen-Werste.

Nevio Joël Musicale und Lea Fieseler holen in Herford jeweils einen Titel. Die Aktiven der TGE
holen insgesamt fünf Medaillen und erzielen bei 20 Starts 16 neue persönliche Bestzeiten

¥ Bünde (nw). Riesige Freude
bei der Schwimmabteilung der
Turngemeinde Ennigloh: Zwei
ihrer Aktiven holten jeweils
einen Titel auf den ostwestfä-
lischen Meisterschaften.
Der Schwimmverband

OWL veranstalte die jährli-
chenBezirksmeisteraufder50-
Meterbahn, die auch diesmal
im Freibad Herford ausgetra-
gen wurden. Der SC Herford
war Ausrichter desWettkamp-
fes (die NW berichtete bereits
ausführlich).
Die TG Ennigloh schickte

diesmal eher die jüngeren
Schwimmer zu den Meister-
schaften und dies mit entspre-
chendem Erfolg. Lea Fieseler
war mit ihrem Jahrgang 2004
die älteste Aktive in den Rei-
hen der TGE. Sie startete fünf-
mal über 50und100MeterRü-
cken, 200 Meter Freistil und
Rücken sowie 400 Meter Frei-
stil. Über die Mittelstrecke 200
Meter Rücken gewann sie nach
einem spannenden Rennen die
Goldmedaille in 2:42,06 Mi-
nuten. Über die 100Meter Rü-
cken wurde Lea Fieseler Vize-

meisterin und holte Silber. Da-
bei trennte sie nur 0,76 Se-
kunden von Platz eins. Über
200 und 400Meter Freistil ver-
passte sie nur knapp eine Me-
daille und wurde jeweils Vier-
te in ihrem Jahrgang. Die 50
Meter Rücken waren eine of-
fene und keine Jahrgangswer-
tung. Daher musste Lea Fie-
seler auch gegen deutlich äl-
tere Schwimmerinnen antre-

ten. Im Gesamtklassement ge-
hörte sie zu den Jüngsten und
kam am Ende auf Rang elf.
Ein weiterer TGE-Titelträ-

ger startete im Jahrgang 2007.
Nevio Joël Musicale setzte sich
über 100 Meter Schmetterling
in 1:32,57 Minuten durch. Die
gleiche Strecke war eine Wo-
che vor dem Bezirksvergleich
auf einem anderen Wett-
kampf geschwommen.Mit sei-
ner dortigen Zeit wäre er ma-
ximal auf Platz drei gelandet.
Nun verbesserte sich der En-
nigloher um fast acht Sekun-
den.
Pia Fieseler gelang ebenfalls

der Sprung auf die Medaillen-
ränge. Sie gewann Silber über
100 Meter Rücken in 1:32,33
Minuten. Über 200 Meter Rü-
cken und Lagen fehlte ihr ein
bisschen das Glück, sodass je-
weils ein vierter Platz heraus-
sprang. Vor allem über die Rü-
ckenstrecke war es ganz eng.
Nach eigener Aussage war Pia
Fieseler aber mit ihren Leis-
tungen sehr zufrieden.
Christian Klees zeigte gleich

mehrere starke Leistungenund

sorgte sogar für einige Über-
raschung. Der Höhepunkt war
sicherlich die Bronzemedaille
über100MeterFreistil imJahr-
gang 2007 in der Zeit von
1:17,53Minuten.Darüber hin-
aus verbesserte er sich über 200
Meter Freistil um 13 Sekun-
den und über 400 Meter Frei-
stil sogar um fast 58 (!) Se-
kunden zum jeweils letztmali-
gen Start auf diesen Distan-

zen. Über die 200 Meterstre-
cke verpasste er nur denkbar
knapp eine weitere Bronze-
medaille und schlug als Vier-
ter an.
Ebenfalls auf den OWL-

Meisterschaften gingen für die
TGECarolinResch,LukasLan-
ge und Nils Gerland an den
Start. Auch sie zeigten alle star-
ke Leistungen und verpassten
teilweise nur knapp eine mög-
liche Medaille. Lukas Lange
und Nils Gerland, jeweils im
Jahrgang 2007 startend, ver-
besserten sich beispielsweise
über 200Meter Brust um neun
Sekunden (Gerland) und so-
gar um elf Sekunden (Lange).
Insgesamt wurden von den

Enniglohern bei 20 Starts auf
diesenMeisterschaften16neue
Bestzeiten aufgestellt. Trainer
TorstenRansiekzeigte sichvöl-
lig begeistert undmeinte: „Wir
haben seit Wochen das Trai-
ning auf die OWL-Meister-
schaften abgestimmt, um auf
den Punkt genau die Höchst-
leistungen abrufen zu kön-
nen. Es hat einfach alles ge-
passt.“

Lea Fie-
seler gewannüber 200Meter Rü-
cken. FOTOS: PRIVAT

Nevio Joël
Musicale war über 100 Meter
Schmetterling nicht zu schlagen.

Der Traditionsklub kommt am 12. August
zum Bundesliga-Aufsteiger an den Wiehen

¥ Rödinghausen (nw). Der
DFB hat den Rahmenspiel-
plan fürdie FußballstaffelWest
der A-Junioren-Bundesliga
veröffentlicht. Für Aufsteiger
SV Rödinghausen gibt es zum
Auftakt am Sonntag, 12. Au-
gust, ein Heimspiel gegen den
FC Schalke 04. Zum Start in
die erste Bundesligasaison der
U19 gibt es somit gleich einen
Knüller am Wiehen. Nur drei
Tage später ist das Team von
Daniel Lichtsinn dann bei RW
Oberhausen gefordert.
Die Hinrunde des SV Rö-

dinghausen in der Übersicht:
1. Spieltag (12. August) SVR –
FC Schalke 04, 2. Spieltag (15.
August) RW Oberhausen –
SVR, 3. Spieltag (19. August)
SVR – SC Paderborn, 4. Spiel-
tag (26. August) VfL Bochum

– SVR, 5. Spieltag (15. Sep-
tember) RW Essen – SVR, 6.
Spieltag (23. September) SVR
– 1. FC Köln, 7. Spieltag (30.
September) Borussia Mön-
chengladbach – SVR, 8. Spiel-
tag (21. Oktober) SVR – Bo-
russia Dortmund, 9. Spieltag
(27. Oktober) Alemannia
Aachen – SVR, 10. Spieltag (4.
November) SVR – MSV Duis-
burg, 11. Spieltag (10. No-
vember) Fortuna Düsseldorf –
SVR, 12. Spieltag (24. Novem-
ber) SVR – Bayer 04 Leverku-
sen, 13. Spieltag (2. Dezem-
ber) Preußen Münster – SVR.
Nach dem ersten Rückrun-

denspiel auf Schalke am Sams-
tag, 8. Dezember, geht es nach
der Winterpause für Röding-
hausen am 3. Februar daheim
gegen Oberhausen weiter.
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